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Amtliches. 

Berlin, 7. November. Der König bat dem General der Jaf: 

3 D von Stülpnagel, bisher von der a en Dean) MR 807 
cht n i = 
Geſchälten des Gouvernements vo Hr. mil Eichenlaud, fomie 


genbarmerte, Kut Sn G oßen DE Ann nn den K. Ke. Oed. 3. A 


dem Major Kehler im Großen Genera en K. } 
Wel den Landrath von Saldern zum Polizei Direktor in Char⸗ 


lottenburg ernannt, 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 7. November. 
— Profeſſor Dr. Gneiſt hat in Folge feiner Beförderung zum 
Natb am oberſten Verwaltungsgerichtshof feine Mandate für den Reichs⸗ 
tag (Wablkreis Landshut Jauer Bolkenhain) und das preußiſche Ab⸗ 
geordnetenhaus (Mansfelder Se und Gebirge kleid) niedergelegt, und 
iſt derſelbe aus dem Reiche tage geſchieden. Gleichzeitig erliſcht das 
Mandat Gneiſt's für die Juſtizkommiſſion, w.lches vorläufig erledigt 


bleiben wird. 2 
> des verforbenen Dr. Fran Leibing hat der Ausſchuß 
3 : Julius Lippert zum 


der Geſellſchaft für Volksbildung Herrn Dr. 5 
e e ernannt; derſelbe war früher öſterreichiſcher Real⸗ 
ſchuldirektor und dann längere Zeit Wanderlehrer der Geſellſchaft. 

— Für die Feeilaſſung des in Unterſuchungshaft genommenen 
Redakteurs der „Germania“ Guftad Taube hatte das berliner 
Stadtgericht eine Kaut on von mindeſtens 30,000 M. gefordert, gegen 
welche enorme Feſtſetzung von dem Antragfieller, der Direktion der 
Aktiengeſellſchaft „Germania“ bei dem königlichen Kammergericht Be⸗ 
ſchwerde erhoben worden iſt. Dieſelbe iſt nunmehr von dieſem Ge⸗ 
richtshof als unbegründet zurückgewieſen worden, da gemäß der 
bei einem der Vorgänger deſſelben, dem Redakteur P. Koſioſ ek, ge, 
machten Erf hrung ein Fluchtverdacht des hier nur in Ehambre garni 
befindlichen Inhaftirten in Anbetracht, daß er bereits vom Stadtge⸗ 
richt zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt iſt und noch 1“ neue Un 
terſuchungen wegen Aufforderung zum Ungeherſam gegen die Geſetze 
und wegen Beleidigung von Behörden ſchweben, begründet ſei und 


dieſer Verdacht nur durch Hinterlegung einer fo bedeutenden Summe 


paralyſirt werden könne. 
— Jedenfalls, um einem „tiefgefüh ten Bedürfniß abzuhelfen“, 
oll, wie die „Kreuz 31g.“ mitibeilt, am 1. Januar k. J. unter der 
ebaltion der Herren Louis von Ahlefelot und Ludwig Clericus in 


der bicfizen Allgemeinen deutſchen Verlagsanſtalt unter dem Titel:, 


„Hof- und Adels ⸗ Zeitung! ein neues Wochenblatt er⸗ 
foeinen. ‚Dasfelbe ſtellt ſich, kurz geſagt, die Aufgabe einer foit⸗ 
laufenden Ergänzung der verſchiedenen gothaiſchen Kalender.“ 

— In Being auf die Winterübungen des Beurlaublen 

ande s für 1875/76 beſtimmt eine Kabineteordre des Kaiſers und 
Fonte vom 29. Oktober d. J, daß diejenigen Schifffahrt treibenden 
Mannſchaften der Reſerve der Infanterie, Jäger und Schützen, welche 
gemäß $ 4 des Geſetzes vom 15. Februar 1875 von den in dieſem 
Jahre abgeha tenen Uebungen des Beurlaubtenſtandes befreit geblieben 
find, nach Maßgabe der Ordre vom 24. Dezember 1874 behufs Unter: 
wliſung im Gebrauch des Infanterie Gewehrs, bentebungsweiſe der 
Jüger⸗Büchſe M/71 nackträglich einberufen werden dürfen. Die Ein⸗ 
Berufung hat unter Berückſichtigung der bürgerlichen Verhältniſſe mög. 
lichſt ſchon im Dezember laufenden Jahres, ſonſt aber im Januar 
oder Februar nächſten Jahres zu erfolgen. Weitere Wirterübungen 
der dazu verpflichteten Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes haben 
1875/76 nicht ſtattzufinden. 

Aus Conitz, 4. November, wird über die wegen vorgekommener 
Unregzelmäßigkeiten auf gehobene Abge ordneten wahl der 
„N. Stett. Ztg.“ telegraphirt: „Die heute ſtattgehabte Wabhlhandlung 
für den Wahlkreis Conitz⸗Schlochau Tuchel wurde wegen Unterſchiebung 
eines falſchen Wahlmannes ſeitens der ultram ontanen 
Partei aufgehoben und die Wahlverſammlung aufzeiöft. Nach einer 
Privatdepeſche der „Dany. Zeit.“ wurde ein „Ultramontaner” ſofort 
durch den Staatsanwalt verhaftet. 

Breslau, 5. November. Das Erkenntniß gegen den Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Förſter, welches die Abſetzung deſſelben ausſpricht 
und begründet, hat bei ſeinem großen Umfang zu ſeiner Ausfertigung 
fo langer Zeit beburft, daß ſich in weiteſten Kreiſen über die Ver ; 
3bgerung der Angelegenheit hohe Verwunderung geäußert hat. Nun⸗ 
mehr kann die „Schleſ. Ztg.“ berichten, daß geſtern die Ausfertigung 
des Erkenntniſſes dem bieſigen Oberpräſidium zugegangen iſt, zugleich 
mit der Miubeilung, daß das betreffende kaiſerlich öſterreichiſche Ge⸗ 
Mur Behündigung des Eckerutniſſes an Dr. Förſter requi⸗ 
rirt fet. 

Wiesbaden 4. November Von der k. Straſkzmmer wurden 
bute ter 67 Jabre alte, feit 36 Jahren in der katholiſchen Pfarrge⸗ 
meinde wirkende kat boliſche Geiſtliche Anton Hungari 
von Rödelheim und die 16 jährige, noch unbeſtraſte Taglöhnerstochter 
Math lde Goldſchmidt, früher zu Rödelheim, z Z. in Bockenheim 
wohnhaft, überführt erklärt, am Abend des 14. Auguſt d. J. unter 
gemeinſchaf licher Mitwirkung in der katholiſchen Kirche 
zu Rödelheim groben Unfug verübt zu haben, und 
erſterer zu 5 Monaten, letztere zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftatt. 
(Hungari iſt Verfaſſer vieler „erbaulicher“ Volksſchriften.) 

Wiesbaden, 6. November. In der heutigen Sitzung des Kom⸗ 
munallan’tages hat der Regterungskommiſſar die Vorlage wegen Eins 
verleibung Frankfurts in den kommunalſtändiſchen Verband 
des Regicrungebezirks Wiesbaden zurückgezogen, weil die bisherigen 
Verhandlungen einen gedeihlichen Abſchluß nicht erwarten ließen 

Detmold, 5. November. Nach dem im „F. L. Rü u. A. Bl.“ heut 
veröffentlichten Bulletin ſind nach einer beſſeren Nacht die Krankheits⸗ 
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erſcheinunzen bei dem Fürſten etwas geringer ge worden. — Wie der die Augen den Blinden, welche nicht Teben b Sr 15 
Saunen oder nicht ſehen 


„Weſtf. Ztg.“ unterm 4. geſchriehen wird, hat Fürſt Leopold am 3. d i i 
5 g das wollen. + Caſimir Alcxis 
b. Abendmahl empfangen und darauf von den Seinen Abſchied genommen. Der Korreſpondent des ente, e ra 
ie gefirige 


Feier der Denkmalsenthüllung in 

der Präfekt in ſeiner Rede der Niger m a — * 
Frank eich und Deutſchland gedacht und dadurch bei der 0 se 
Mißfallen erregt habe. Die betreffende Stelle fol deshalb pe a 
offisiellen Texte der Rede entfernt werden. Derſelbe Korreſpondent 
meldet, nach Beendigung der Feier ſeien in den Wirtbshäufern mehrere 
8 welche als Deutſche erkannt wurden, gebührend“ behandelt 


x 3 5 Oktober. Der elfte Tag des Prozeſſes gegen 
Der Sonzogno's beginnt mit der weitere e 
| von Entlaſtungszeugen. 5 
Tuchfahrikant Teſta ſpricht günßtig über d 
nu 206 en | | e a a ünfig über den Angeklagten Fa⸗ 
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Stuttgart, 6 November. In Bezug auf den von der evangeli- 
ſchen Landesſynode angenommenen Antrag betreffend die Lerne 2 5 
rung der Trauung wegen zu beſorgenden Aergerniſſes veröffent⸗ 
licht der Urheber jenes Antrags, Prälat Kapff, im „Schwäb. Merkur“ 
eine Erklärung, worin geſagt wird, daß der Antrag mißdentet worden 
Dr daß man den „Antrag ober vielmehr Beſchluß' fallen gelaſſen 


75 en 5. November. Die telezraphiſch ſignaliſirte Ei n⸗ 
airiſchen Episkopats an den König liegt 


nun vor. Dieſelbe iſt ein ſehr um i j i 
darüber Folgendes mitzutheilen: R 


Das Aktenſtück ſpricht in einer Einleitung von der im deutſchen 


ſteben geblieben fei und geht d ; 
über. Die Erzbiſchöfe und Wirdan a drei ſpenellen Gegenſſänden | ter” Italiener aufnehmen wolle, mi 
ber. fee e 1 tt n erſtens das Verhällniß ſchäftigt war. Das Erſcheinen ne a de» Zu 
das bisher von der bairiſchen Staate Ne iet elnlcben Kirche, als Zeuginnen bringt etwas Leben in die Verhandlung Es And Faun 
einer der Wahrheit und Gerechti keit entf „gerung nicht in Roſa Zanchi und ihre Tochter Virginia, welche im zweiten Stock erke 1 
theilt worden, uud dieſe ı Ri prechenden Art beur- des Hauicg wohnen, deſſen ſt - —— 
rechtigkeit gegen die tat gin übe mie BE Unge: "Geigeldofle Baud zes und Keren er E 
ſo zenannten Altkatboli uche Kirche ren. Es würden die pitale“ plazirt i f ili 
CVVT 
wel ve fie durch ihren Abfall offenbar vero rkannt, des Hauſes häufig befuchte, gastliche Aufnah ne. Beide D g 
möge verfügen, daß don nun an der 10 En Haben. Der König len nun, daß Frau Emilia von Luciani be leitet ide Damen erzäh⸗ 
gemäß, die Sekle der Altialbolike wer 3 und Gerechtigkeit [Zuflucht ſuchte. Die fer erinnern ſich daß S n 
Siaalsregierung von der Tatholitk en eitens der bairiſchen gange eine Entführung feiner Frau fab Wir Fr — 3 
dieſer Unterfbeidung überhaupt und Böden und gemäß Jan Frau Somsoano auf die Eifenbahn begleitete; auch Fin f 
e in den wichtigen | Bandt von i eng un bealen ere; auch will Frau 
ICC 
5 am 33 e Biſchöfe, da uch de i 2 * a N 
eu e eke ee ee u det | bar, "ol: eee J e ve eee 
g 0 | et worden | gen Corradi, „de J 
iſt und ihr berechtigter Einfluß auf dieſelbe mehr und mehr ber Wabt en weichen e e = Armatt 


wurde, während im Eregeſchoſſe Druckerei und Expedition der „Ca⸗ 


verdrängt werde. Dieſelben erbitien deshalb eine an 
n gemeſſene Ab⸗ — Luciani als De ; 
Jaber erlassen derbe alors — die bereits vor zwei] unterſuchung anden de a 1 
namentlich hinſichtlich des Religions- gewiſſe „Wablmanöver“ vorgenommen a „ 
g es Ge · 


auch große Beſorguiß hinſichtiich der Hochſchulen, S in diefer ſchab, daß man eine Anzahl der den Namen Ruspoli i 2 
gun am Lehre zur kocholiſchen Kirche flehen, der Butritt vum rnb. 1 aaa 3 lautende e 85 se a 
miſchen Lehramt in allen Fächern nicht erſchwert werde. Drittens Wablgeſetze. welches nur Wahlzettel mit richtig geichriebenen Nauen 


I} Ri 1 
der ſehr bedroht fei, den Bilhöfen am Herzen und fie richten die Tage in feiner 24 ſtündigen Vertheidigungsrede die ſämmtlichen Anga⸗ 


zu verhindern. 
an der weſenllichſte Inhalt der umf 8 Man ſprach damals ſofort die Ueberzeugung aus, daß es Armati nie 
5 Zu ei pre affenden Vorſſellung, die im | gelingen werde, feine neue Behauptung zu erweiſen, denn er beſchul⸗ 
Ganzen in einem würkigen schalten if. Die Staatsregierung digte damit gleichzeitig denjenigen, weicher ſich mit ihm in das Präſt⸗ 


wird, wie zu hoffen ſteht, die entſprechende Antwort an die Biſcht 
! - BAR ; iſchöfe] nahme an dem verübt ies i 
niit ofhutänge außileben lan; Dont / . 
raueſi iel ultra pital zu ſchlagen unternommen | Tbeilnahme am Betrüge beſchuldigte Conradi leugnet. Armati erzählt 
werden. den ganzen Herganı in feiner ſchmuckloſen W.ife: Corxadi, der gleich 


aris, 3. November. Das „Journal len e h 
Be y ud offiziell“ veröffentlicht fol⸗ be 8 wo fie neue Couverts anſchafften, da die frü⸗ 
Die Perſon, welche auf Grund des Geſetzes vom 12 11875 Wurden „ „ 1 
freie Fakultäten zu gründen beabſichtigen, werder Juli 1875 | pie Handschrift Corradt'e finden ſagt Armati a en Couverts 
dert, bei der akademiſchen 88 Leichte tig mit ſrer Ser Kopf ſchüttelt. Er hat nicht nur die Sache mit mir RR ek — 
6k ff, 
entgegengefegten Falle das Inſtitut nicht als 8 Der Brä re 8 
280 der Ee ae be ir De Eiern Fer een ere e Mid del dene Sade g Selen. ee 
Es liegt alfo im Infereſſe der neuen Anſtalten und i der Sein. | deſſelben — und odwohl auch dieſe ausf d —.— 
der gedachte Nachweis rechtzeitig geführt werde. brer Hörer, daß Alles in ſchönſter aefenliher ee gg k doch der 
Das amtliche Blatt promulgirt ferner ein Dekret des Bräft. Eindrud, welchen die Verwirrung und der geſenkte Blick Corradi's im 
denten der Republik, durch welches je 36 neue Stelle . — Saale hervorgerufen, fo mächtig, daß Niemand von den Er⸗ 
6968 bei den naturwiſſenſchaftlichen f n von] darungen der beiden letzten Zeugen Notu nimmt, denn es liegt a 
. ER ies der er 3 bilologiſchen Fatuls | den 1 — daß au fie ans Furcht vor der Strafe ſchweigen dente 
; er i en der heut i ; 5 
den deutſchen Univerſitäten fo bewährten Inſtitut 5 Sale auf wiſſer Saſſo, a. e a .. E 
welchen Herr Wallon im Ul terrichtsrathe angekündigt hat. ge 755 17 8 A ee beiliegenden — findet ſich die Angade, 
ſtitut der Agrenss (ein Mittelpunkt zwichen unſeren außerordentlichen | mali fet . geben fab; jetzt erzählt er, Are 
Profeſſoren und den Privatdozenten) war unter dem Katſerreich all- [licher Trasteveriner. Der Bräfident legt Nack rat Darauf, don beut 
ählich ganz außer Gebrauch gekommen; es Zeugen zu erfahren, ob er 5 
mählich ganz ſoll jetzt eine neue Ge am Tage 5 am Sonntag, den 7. Februar, 
neration von Univerſitätslehrern heranbilden, die erſt nach mehrjäh⸗ Es 1 25 at Armatt in das Haus habe gehen ſeben. 
tiger Uebung auf dem Katheder und auf Grundlage eines Konkurſes | That meldete um> ſich ur Mutter Fuclanb g begab un die 3000 Sets, 
werden ernannt werden. — Der Bilhof von Laval bat fol. e Der Hausmeiſter Saſſo erinnert ſich nicht, Armal an 
gendes böchſt ſeltſame Rundſchreiben, betreffend den Erlaß des Rultus- ifrum Zus: geſehen zu haben. Es wird nun Amalt, der wegen Ver⸗ 
miniſters über die Abſinzung des „Domine, salvam fue rempeblicam“ 5 Don 2 le der befinliche Apotheker bereinzefübrt, er ſowohl 
in den Kirchen, an feine Geifflichen gefandt: F eine Beit Lane ocn Mt, 
Sie werben dieſe Vorſchriſt fagt der Hiſchof, beobachten, Bis etwa | Krdnkenabtteilung des Gefängniffes befanden, ſiets ftrenge Mae 
die Umſtände eine 1 4 9 5 machen follten. Erſchrek⸗ und nicht, wie Laciani behauptet hat, in der Lage waren, einen Vers 
ahr, meine „über das Wort: Republik 'beidigunzeplan gemeinſam auszuarbeiten. 


Möglich, daß die Republik eine vernünftige und rechtſchaffene in x 
nur rechtſchaffene und würdige Seelen für ihre Reglerun 1 ede 8 1 een N ER — 5 8 lizei auf 
and- und Waſſer⸗ 


ch nur Vertreter zu geben die feſt entſchloſſen ſind, das Gute alle Kommunikations⸗Verwaltung General von Kreis! i 
zu unterſtützen und e Brüder Kräften iu widerſtehen.] lichen deulſchen General» Konfulat in Warſchau 55 3 Rz 
Ic bitte und beſchr f dſich Alle ohne Ausnahme macht, daß nachdem verſuchsweiſe in der erſten Hälfte des Tanfenber 


zu den Wablen, ſobald biefelben e A rb Bahn Jahres auf einer kleineren Strecke der Weichſel ober⸗ und unterhalb. 
iervon ganz ſicherlich das Glück | Warſchau eine Strom polizei eingeführt worden, beſtehend aus Schiff⸗ 


S 5 

oder Unglück Frankreichs abhängt! Wenn das a dieſes gro- fahrts⸗Inſpekloren, Loolsmänner und Wärtern unter Oberauſſicht des 
l A ar für die bli efs der beſtehenden * 

den und verhängnißvollen Bee Ben, für Die jenigen 2 en 5 e dat dieſe Strompolizei mit Beginn der 

allen, welche keinen Gott mehr ollen, ihn zurückſtoßen, ber 3 ahre auf die ganze Weichſel im Königreich 

* inen Kul Polen ausgedehnt werden fol und daß in folgenden Städten ſoge⸗ 

e Kirchen zu ſchließen, feinen Kultus abzuſchaffen Mein Gott, | nannte „Diſtanze⸗Chefs“ hren Sit an d in Sa . | 


alle fein : } ” 5 
mein Gote, erbarme dich ünſer, rette uns vor den Böſen und öffne | domir der Chef der 1 Diſtanze, Ingenieur Ruſſtan, in Neu⸗ 


— > it. 
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tober erhieit der Pfarrer 


Alexandria (Nowa Alexandria polniſch Pulawy genannt), der 
Chef der 11. Diſtanze. Hofrath Werner, in Warſchau der Chef 
der III. Diſtanze, Ingenieur Zielinski, in Plock der Chef der IV 
Difianze, Ingenieur Potworowski, und in Wloclawek der dor ⸗ 
tige Bücken Ingenieur Kolleg en Sekretär Oſtaſzewski. An dieſe Di- 
ſtanze Chefs werden ſich die betreffenden Perſonen in Sachen, die ſich 
auf die Schifffahrt beziehen, zu wenden haben. 

CEC ͤ ⁵˙-AAã Uw USOSTERETEE NIT TIER ET 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 8 November 


— Aus Bleſen (Kreis Birnbaum) erhält die „Germania“ eine 
Korreſpondenz, welche wir im Folgenden wörtlich wiedergeben: 
Nachſtehende Interpretation und Anwendung des „Bron korbge⸗ 
ſetzed“ ſeiiens der königlichen Regierung zu Poſen dürfe dielleicht von 
allgemeinem Intereſſe ſein. Nach Aufhebung des hieſigen Ciſtercienſer⸗ 
kHoſters, welchem die Pfarre infg:porirt war, find im Jahre 1836, in 
welchem der erſte Weitgeiſtliche die biefize Pfarre übernahm, die „Ver⸗ 
mögensverbä tniffe” geordnet reſpekt ve die Pfarrei neu dotirt worden. 
Das jährliche Enkommen des Pfarrers iſt auf 400 Thaler und das 
des Kaplans auf 250 Thaler feſtgeſetzt, wozu die königliche Regierung 
in runder Summe 161 reſpektive 227 Thaler zu geben ſich verpflichtet 
bat. Außersem iſt für die Kirchenkaſſe ein jährlicher „Zuſchuß zu den 
Kultuskoſten“ von 70 Thalern 19 Subergroſchen 3 Pf nnigen bewilligt 
worden. Auf Grund des „Brockorbgeſetzes“ wurden alle drei Bah: 
lungen 2 Im 1 lichen Nene das Kirchenkollegium nach⸗ 
ebende Verfügung der königlichen Regierung: k 
a. „Poſen, den 16 Juli 1875. 
Der Reglecungshauptkaſſe eröffnen wir mit Bezug anf vie frü 
heren Anweisungen zur allgemeinen Einſtellung der Zuſchußſahlungen 
an die katholiſchen Geiſtlichen, daß ſich nach näherer Ermittelung in 
Bezug auf den bisher an die Kirchenkaſſe in Bleſen gezablten. auf den 
Etat der geiftiichen ꝛc Verwal ung ſtehenden Zuſchuß von 211 Mark 
93 Pfennigen ergeben hat, daß davon der Geiſtliche nur 157 Mark 
10 Pfennige für Anniverfarien beziebt und der Heft von 54 Mark 
83 Pfennigen für ſächliche Bedürfniſſe ꝛc. verwendet wird, — Wir 
weiſen die Regierunge hauplkaſſe daher an, in Höhe dieſes letzteren 
Betrages die Zahlung wieder aufzunehmen und nur die Summe von 
157 Mark 10 Pfennigen weiter einzubehalten. — Abſchrift erhält das 
Kirchenkollegium zur Kenntnißnahme mit dem Bemerken, daß nach der 
Eutſcheidung des Herrn Miniſters die bisher aus Staaismitteln an 


die katholiſchen Kirchenkaſſen geleiſteten Zahlungen auf Grund des Ge 


ſetzes vom 22 April c. in Höhe derjenigen Beträge einzuſtellen ſind, 
welche den Geiſtlichen aus den Kirchenkaſſen — gleichviel, ob fie dafür 
beſlimmte geiſtliche Verrichtungen de leiften haben oder nicht — gezahlt 
werden. In welcher Weiſe die Geiſtlichen die ihnen aus dem Geſetze 
erwachſenden Rechts nachtbei e zu beſeitizen in der Lage find, wolle 
daſſeide aus dem $ 6 deſſelben erfeben. Ger) Seligo.7 

Hierauf machte das Kirchenkollegium unterm 2 Auguſt der königl. 
Regierung klar, „daß der Geiſtliche von den obigen 211 Mark 93 Pf. 
auch nicht einen Pfennig beziehe, daß er vielmehr die 157 Mark 10 
SBfennige für Anniverfarien erhalte, die in den letzten ſechgzehn 
Jahren von Wohltjätern geftiftet worten ſeten. Zum Beweiſe wurde 
die königliche Regierung auf den Etat der Kirchenkaſſe pro 1847 — 52 
bingewiefen, wo tiefer Poſten für den Geistlichen noch nicht beſtehe, 
während der Zuſchuß zu den Kultuskoſten ſchon ſeit 1836 gezahlt 
würde“. — Man hätte nun glauben ſollen, die königliche Regierung 
würde ihren Irrihum eingeſehen haben; aber nein! Unterm 21. Ok- 

5. — Beſcheid: 

„Auf die von dem bisherigen Kirchenkollegium der dortigen katho⸗ 
liſchen Kirche erhaltene Remonſtration vom 2 Auguſt cr. eröffnen wir 
Ibnen, daß es bei unferer Verfügung vom 16 Juli d. J. Ne. 3497/75 
II. o. aus zen darin angegebenen Gründen lediglich bewenden muß. 
Nan folgt wieder ver frühere, aber vergebliche Liebezwink). Die Wie: 
deraufnahme der ein zeſtellten Zahlungen kann nur dann geſchehen, 
wenn Sie die im 5 2 des Geſetzes vom 22. April cr. vorgeſehene ſchrift⸗ 

iche Erklärung abgeben. 
er 2 v. d. Gröben.“ 


Möge nun der neue Kirchenvorſtand das Jatereſſe der Kirchen 


faſſe, die durch dieſe Maßregel allein benachtheiligt iſt, weiter wahr: 
nehmen. 

Wir dürfen wohl nicht erſt verſichern, daß wir den kritiſchen Be 
merkungen des ultramontanen Korreſpondenten über die Enkſcheidun⸗ 
gen der Regierung durchaus nicht beiſtimmen. 

1. Die polytechniſche Geſellſchaft hakte am Sonnabend zu 
Ehren des biöyerigen bieſigen Lanobaumeiſters Habermann, 
welcher nach Schrimm als Wafler-Bauin'peltor verſetzt worden iſt, 


im Kunkel'ſchen Lokale (Waſſerſtraße) ein Abſchiedsdiner veranſtaltet, H 


dem die Betheiligung eine recht zahlreiche war. Bauinſpekior 
Habermann bal der Geſelſchaft mehrere Jahre angehört und war 
üngere Zeit Vorſtandsmitglied. 


ODer Verein pofener Lehrer hielt am vergangenen Freitage 
eine außerordentliche Generalverſaamlung ab. Der Vorſizende des 
Vereins, Herr Dr Kriebel, eröffnete dieſelbe mit einer Anſprache, 
in welcher er den Mitgliedern für kas Vertrauen dankte, weſches fie 
dem Vorſtande durch die Wahl entgesengebracht haben, fie aber ande⸗ 
xerſeits bat, den Borland mehr als bisher ih iſächlich zu unterſtütz n. 


Vor Eintriit in die Tagesordnun! werden 11 Muglieder Abende 


men. Der erste Punkt der Tagesordnung, betreffend die Uebergabe 
der Vereinsgeichäfte Seitens des alten Vorstandes an den neuen, mußte 


wegen Nichterſcheinens des erſteren unerledigt bleiben. Die Verſamm⸗ 


| beauftragte den Vorſtand, die ausgeſchiebenen Vorſtandsmiiglie⸗ 
— . die Uebergabe der Vereinzgeſchäfte in der nächflen 
— im Vereinslokale zu bewerkſtelligen. — Um ein regel⸗ 
mäßiges Kurſiren der Zeitſchriften zu ermöglichen, wurde beſchloſſen, 
an jeder Schule einen Robezen zu ernennen, der den Umtirieb der 
3 veranlaßt und für rechtzeitige Ablieferung verfelben an 
n Schriftführer forgt. — In Folge eines auf der Provinzial, Lehrer⸗ 
Berfammlung in Bromberg aefaßten Beſchluſſes, nach weſchem ber 
hieſige Lokalverein aus feiner Mitte einen Provinſalvorſtand wählen 
ſolle, wurde folgende Wahl er Herr Rektor Dr. Kriebel 
zum Vorſitzenden des Provinzia vereins, Herr Harbauſen zum 
Stellvertreter, Jerr Baumbauer zum Schriftfübzer, Hr. Krzeſz⸗ 
Trewicz um Stellvertreter und Herr Kuz aj zum Rendanten. 
— Zu Borſtandsmitgſiedern des Landeslehrervereinz wurden die Her 
ren Dr. Kriebel und Baumbauer, zu deren Vertretern die 
eren Harhauſen und Kuta j gewäßzlt. — Die Verſammlung 
Fache ein Stiftungsfeſt zu feiern und beauftragte eine Kommilfton, 
die Ark und Weiſe der Feier in Berathung zu ziehen und demnächſt 
darüber Bericht zu erſtatten 
r. Die Volksliedertafel feierte am Sonnabend im Saale des 
Hotel de Saxe das Feſt ihrer Fahnenweihe. Die Fabne, oder viel⸗ 
mehr das Banner des Vereins wurde bereits beim. diesjährigen Se 
danfeſte demſelben vorangetragen, war aber damals noch nicht ganz 
fertig. Es beſteht aus weißſeidenem Damaſt, und geist auf der einen 
Seite eine Lyra, umgeben von einem in Gold geſtickten Kranze, auf der 
andern Seite die Inſchrift: „Vo ksliedertafel zu Poſen 1867.“ Nach eint ⸗ 
en Gefängen unter Leitung des techn. Dirigenten des Vereins, Kantor 
Me k, vollzog der Vorſitzende des Vereins, Hr. Borſch, die F hnenwerhe, 
worauf die „Fahnenweihe“ von Otto gelungen wurde. Nach dieſem 
erſten Theile der Feier wurden alsdann einige Lieder geſungen; hier. 
auf hielt Mittelſchullebrer J. Lehmann im Names bes Poſener 
Provinzialſängerbund 8 eine Anfprache an die Feſtgenoſſen und brachte 
ein Hoch auf die Volksliedertafel aus. Hieran ſchloß ſich ein bumo⸗ 
rifliſches Quartett“ und eine Dilettanten-Vorfſellu ng auf der kleinen 
Bühne des Saales: „Ein Achtel vom großen Looſe“ und alsdann 
ein Tanzkränzchen, welches die Feſtgenoſſen bis zum frühen Morgen 
beiſammenhielt. 


„ 


— Die pharmaceutiſche Staatsprüfung, welche am 4. d. in 
Breslau ftattfand, hat u. A. Herr Ernſt Legal aus Koſten beſtanden. 
— Standesamt der Stadt Poſen. In der Woche vom 31. 
Oktober bis incl. 6. November find zu den Standesregiſtern angemeldet 
worden: 
I. 40 Geburten (14 ae als in vorhergehender Woche), und 
zwar 19 männliche und 21 weibliche, darunter 4 uneheliche. 

II. 30 Sterbefälle (6 weniger als in voriger Woche). Die 
Zahl der Geborenen üderragt daher die der Geſtorbenen um 10. Von 
den Geſtorbenen waren 20 männlich, 10 weiblich, und befanden ſich 
darunter 12 Kinder unter 1 Jahre. ; 

M. 17 Eheſchließungen. Von dieſen waren 2 Nn = 
(d. b. beide Theile evangeliſch), 10 rein katboliſch und 2 rein moſaiſch. 
Bei 3 Miſchehen war der Mann katholiſch, die Frau cvongeii ch. Vor 
der Verehelichung wohnten 4 Paare in einem und demſeſken Haufe, 
10 der Geborenen ſtammen aus evangeliſchen, 26 aus katholſchen, 
3 aus molfaiſchen, 1 aus gemiſchten Ehen. Von den 30 Geſtorbenen 
waren 15 evangeliſch, 11 katholiſch und 4 moſaiſch. 

— r. Wollſtein, 5. November. [Kreistag.] Auf dem am 3. 
d. M. bier unter dem Vorſitze unſeres Kreislandratys, Fehſrrn von 
Uaruhe Bomſt abgehaltenen Kreistage wurde zuvörderſt über die Aus⸗ 
führung des Geſetzes vom 21. Janiſc betreffend die anderweite Rege 
lung der Verpflichtung zur veiſtung von Hand⸗ und Spinnbienften 
für die Under haltung der Land und Heerſtraßen in der Provinz Bor 
ſen verhandelt. Das von der Regierung zur Ausführung des Geſetzes 
ausgearbeitete, dem Kreistage vorgelegte Regulativ wurbe einſtimmig 
genehmigt. Zur Anwendung dieſes Regulativs war erforderſich, Vor⸗ 
ſchläge über den für den Kreis feſtzuletzenden Geldwerth eines Hand⸗ 
und eines Spaundienſitages zu machen. Hierbei follte jedoch berück⸗ 
ſichtigt werden, daß die Spaunkrafte der Gemeinden ſehr dürftig find 
und daß die Spanndienſte vielfach mit Kühen geleiſtet werden. Die 
ſtreisſtäade beſchloſſen, den Geldowerth eines Handtages auf eine und 
ben eines Spanntages auf drei Mark feſtzuſtelleu. Der Kreiswege⸗ 
baufonds für 1876 wurde auf 15 000 Mark beſtimmt. Unter Aufbe- 
bung der früher beſtankenen Bestimmungen wurze der Kreis in 14 
Wegebezirke eingetheilt. Jedem Birke ficht ein Wege Bezirks Kom⸗ 
miſſar vor, der die Anträge der Gemeinden mit feinem Gutochten dem 
Landratze vorzulegen hat, welcher in ben erſten Tagen des Aprils 
jeden Jahres die Kreiswegekommiſſion beruft und ihr die Berichte der 
Wegebez erkskommiſſion zur Kenntniß bringt. Es fand hierauf die 
Wahl der Einſchätzungekommiſſton fire dle Haffifizirte Einkommenſteuer 
pro 1876, ſowie die Wahl der Kommiſſioa zur Bezutachiung ber 
Klaſſenſteuer Reklamationen ſtalt. Auch die Wahl der Kreiswegekom ⸗ 
miſſton und die der Wegekommiſſiarien wurde vorgenommen. Zum Schlu 
bewilligte der Kreistag den Bezurksam ' sdienern ſtalt 450 Mark wie au 
dem letzten Kreistage beſchloſſen wurde, ein Gebalt von 540 Mark 
jährlich. Dem Kreistage wobnte auch Herr Poltzepräſdent Staudy 
aus Poſen, als Beſttzer des Ritterguts Zakrzewo im hieſigen Kreiſe bei. 

x Wreſchen, 5. November. [Brandſtifter. Todt⸗ 
ſchlag.] Mu herannahendem Winter mehren ſich zumeiſt die Ver ⸗ 
brechen gegen Eigenthum. Unſre Gegend macht von diefer traurigen 
Erfahrung keine Ausnahme. _ Diebſtahl und Blandſtiſtung find im 
hieſigen Kreiſe leider nichts Seltenes. Vor einigen Tagen iſt es der 
Sicherveiisbehöede gelungen, nicht wentner als acht Bran ſtifter in 
dem Polizei⸗Diſtrikt Zerkow einzufangen und in dem hieſigen Ges 
richts Gefängniß unterzubrengen. Die Aufregung der Gemüther wurde 
aber durch bie Nachricht über einen im benachbarten Dorfe Blary 
verübten Todiſchlag noch bedeutend erhöht. Ein dort wohnender Tage⸗ 
arbeiter hat ſeine, allerdings als lüderlich bekannte Frau im Zorn 
erſchlagen Die gerichtliche Obdultlon der Niche ergab das ſchreckiiche 
Reſultat, daß der wüthende Mann feiner Ehshälfte gegen vier ig 
Kopfwunden mittelſt eines Grabſcheites und eines vierkantigen Stück. s 
Holz und zwei R ppenbrücze durch Fußtritte beigebracht hat. Vor dem 
Unterſuchungsrichter hat der Mörder, welcher bald nach der That 
den Tod ſeiner Frau beim Standesamt als in Forge Durchfalls ein⸗ 
getreten gemeldet, ſeine That eingeſtanden und hinzuflägt, daß er lieber 
den Kopf verlieren wolle, als mit ſolchem Weibe länger zuſammen 
leben. Frühere Sühneverſuche zwiſchen den Eheleuten ſind fruchtlos 
ausgefallen und eine Eheſcheidung kennte nach der Lehre der katho⸗ 
liſchen Kirche nicht eintreten! Dem Manne wird das Zeugniß eines 
ordentlichen und fleißigen Arbeiters gegeben. 

J. Inowrazlaw, 5. November. [Stadtverordneten⸗ 
Sitzung. Petition an den Handelsminiſter. Vortrag! 
Am 2. d. fand hierſelbſt eine Sitzung der Stadtverordneten ſtalt. Vor 
dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor ſitzende, Rechts 
anwalt Högizer, der Verdienſte des verſtorbenen Rath, Herrn Schle⸗ 
finger, und die Verſammlung gab ihrer Verehrung für den Verſtoc⸗ 
benen durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Rathsherrn Schleſinger wird der Kaufmann und Stadver⸗ 
ordnete Kargig in das Magiſtratskollegium gewätlt. — In der am 
3 d. abgekaltenen Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins wurde 
u. a. eine Petition an das Handelsminißerium, ſowie an die beiden 
äufer dis Landtages beſchloſſen, in welcher um die endliche Aus⸗ 
führung der Schiff armachung der ozeren Netze vom Goplo bis Natel 
gebeten wird. — Am 2. d. hielt Hr. Salinen irektoc Beſſer im hieſigen 
Handwerkerverein einen Vortrag Über die Geſteinslagerung in Ino, 
wrazlam und nächſter Umgebung. 

EEE ² .. ..... . ˙ . GARTEN ERTL TLLRRET 


Slaals- und Volkswicthfchaft, 


* Zur Affaire Strousberg. Aus Berlin ſchreibt der 
„B. C“ unter dem 6. d.: Die Erbffaung des Konkurſes über das 
Vermögen des Dr. Strousberg ſeitens des bieſigen Stadtzgerichts iſt 
auf den Antrag eines anderen Gläubigers (nicht wegen bes Antrages 
der B.vollmächtigten des Dr. Strousber,) erfolgt. Der betreffende 
Gläubiger hat vorhandene Baarmittel im Betrage von eiwa 70000 
Tblr. nachzewieſen. Außerdem ſchatzt man das vorhandene Mobiliar 
auf einige 70,000 Thaler, die Bibliothek auf etwa 80,000 Thlr. Durch 
die Eröffnung des Konkurſes ift die hieſige Moſſe, ſo geringfügig fie 
im Verhältniß zu den valibirenden Verbindlichkeiten immerhin fein mag, 
vor jeder Verſchleppung ſichergeſtellt, fo daß der Zuxückkunft des Dr. 
Strousberg, der allein im Stande iſt, in bie verwickelten Angelegen⸗ 
heiten feiner Geſchäfte Licht zu bringen, mit mehe Rahe entgegen: 
geſehen werden kann. Nachdem ſowohl in Böhmen als hier der Kon 
kurs eröffnet tft, glauben wir, daß die in Moskau über Dr. Strous- 
berg verhängte Schuldhaft nicht länger wird aufrecht erhalten bleiben 
können.“ — Durch das Falliſſement Strousberg's iſt bekanntlich die 
Firma Joſeph Jaques in Berlin in Liquidation getreten. Hier 
durch haben einige der bedeutendſten Wucherer Berlins ko⸗ 
loſſale Berluſte erlitten, trotzdem fie die von St. akzepirten und von 
J. girirten Wechſel zu fabelhaft hohen Damnos diskontirt hatten. 
Einer dieſer Herren, die ſich in den Sto ſchen Mläubigerverſammlungen 
lebbalt an den Debatten betheitligten, können 1 ihren Berluft 
auf viele hunderttauſend Mark beziffern, ſchreibt die „Vo ksztg.“ 

Wie die wiener „Preſſe“ mittheilt, werden auf den böhmiſchen 
Werken folgende Arrangements getroſſen werden: Die bubnaer 
Wag zonfabrik arbeitet die kleinen Vorräthe auf und es wird die 
Aktien Geſellſchaft, welche dieſes Etabliſſement an Dr. Strousberg 
verpachtete, beziehungsweiſe verkaufte, da die Quoten nicht gezahlt 
worden, fi wieder in den Beſitz deſſelben ſetzen. Die Arbeiter wer⸗ 
den theils bet den ſtädtiſchen Demolirungsarbeiten Beſchäftigung fin- 
den, ein Theil dürfte nach den Heimathsorten dirigſrt werden. Die 
Waggonfabriks⸗Geſellſchaft it Willens, die Eſengießerei in Bubna in 
Fortbetrieb zu erhalten. Dieſe könnte hundert Leute beſchäftigen; der 
Waggonbau ſoll keine Fortſetzung finden, da Aufträge dermalen kaum 
u erlangen fein dürften. Es find Unterhandlungen eingeleitet, vom 
Kriegsminiſterium die Arbeit von Lafetten ſich zu erwirken. um nur 
nicht ganz feiern zu müſſen. In Holubksa wird totaler Fabrikſtill⸗ 
ftand eintreten, da auf Staatebtife keine Ausſicht iſt und es übrigens 
auch ſchwer möglich wäre, die Maſſeverwaltung als Induſtriellen fort ⸗ 
wirken zu laſſen. An einer induſtriellen Arbeitsaufnahme durch 
Stroasberg wird bei dem ſchlechten Status, wie er ſich herausgeſtellt, 
gezweifelt. Die Inventar⸗Aufnahme in Bubua wird bald beendet fein. 


Die meiſten vorfindlichen Vorräthe, als dreißig Waggons, Eiſen, Höl⸗ 
zer find von Gläubigern vor epfändet, einige Waggons, etwa acht 
Stück, ſind für die Konkursmaſſe vorhanden und darauf hin hat die 
Filiale der Kreditanſtalt den letzten Vorſchuß, welcher für die Arbei⸗ 
lerlohnzahlung nothwendig war, hergegeben. Es wird auch dieſe 
Woche eine derartige Inpfandſetzung der neu fertig gewordenen Wag⸗ 
gous nöthig fein, um die Lohareſte, mit welchen man den Arbeitern 
im Rückftande iſt, auszablen zu können. 

Von Strousberg's Frau erzählt man ſich, daß ſie, als die Noth 
durch Tbür und Thor einzog, ihren geſammten Schmuck verkaufte und 
den Erlös hierfür, ca. 300,000 Thlr. ihrem Gemahl übergab. (Unter 
den diverfen Schmuckſachen befand fi eine fünfreihige Perlenſchnur, 
für die 20.000 Tolr, geöſt wurden) Ebenſo hat die Frau Strous⸗ 
berg's die ſeiner Gian für 1,750 000 Thlr. gekaufte und auf ihren Na⸗ 
men intabulirte Siegener Grube im März 1872 für 2,500 000 Thlr. 
wieder verkauft und das Geld den Unternehmungen ihres Mannes 
zugeführt. 

en Breslau, 6 November. Eine Konferenz der königl. 
Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn mit Dele⸗ 
girten der Kaufmanns⸗Vorſtände hat unter dem Borfig 
des Präſidenten Lentze am Donnerſtag Mittag im hieſtgen Direktions⸗ 
gebäude der Oberſch leſiſchen Eiſenbahn zu dem Behufe ſtattgefunden, 
guf Wunſch des Reichseiſendahnamtes auch für das Gebiet dieſer 
Bahn eine dem elſaß⸗ lothringiſchen „Eiſenbahnrathe“ nachgebildete 
Inſtitution ins ben zu rufen. Es waren die Hanbelskammern von 
Breslau, Bromberg, Poſen, Sorou und Thorn, der landwirth⸗ 
f&afilibe Zentralverein für Poſen und bie fiettiner Kaufmannſchaft 
vertreten. Letztere kurch den Chefzedakter der „Oft eeztitung“, Herrn 
Dr. Otto Welff; die breslauer Kammer durch dte Herren Bülow, 
Geunwald und Dr. Eras. Der oberſchleſiſche berg⸗ und hültenmän⸗ 
niſche Verein, der in Oberſchleſten die Exiſtenn von Handelskammern 
überflüſſig macht, batte keine Einladung empfangen, und fo blieb die 
oberſchleſiſche Montanindufirie vorläufig unvertreien. 

Ueber die künftize Organiſation der „Eiſenrahnkonferenzen der 
Oderſchleſiſchen Eiſenbahn theilt die „Schl. P.“ Nolgendes mit: Zunächſt 
ſollen in denjenigen zum Bahugebiet gehörigen Datrikten, wo Handels⸗ 
kammern und kaufmänniſche Korporationen nicht beſteben, secignete kom⸗ 
mer zielle Vereine zur Ent endung von Delegirten aufgefordert werden, und 
wo auch ſolche Vereine fehlen, will man einzelne hervorragende Vertreter 
des Handels oder der Ja uſtrie direkt zur Theilnahme ande Berathungen 
der Konferenz auffordern. Es konnte ſeſbſtverſtändlich richt Daran 
gedacht werden, bieſen Zuſammenkünften eine beſchlierende Gewalt bei⸗ 
zulegen: vielmehr wird es ſich lediglich um eine Meinunge äußerung 
der Intereſſenten handeln, dei welchen die Direltion in ber Lage iſt, 
theils ſich 15 inforiniren urd über die Wünſche der Intereſſenten auſ⸗ 
zuklären, theils ihre gesentheiligen Anſchauungen werk am zur Geltung 
zu bringen. Durch die neue Einrichtung folen Mißverfländniſſe auf 
beiden Seiten künfliz verhütet werden. Was die Kompetenz der 
Eiſenbahnko ferenz anbetrifft, fo hal man ſich dal in geeinigt, daß in 
der Rezel ſoſche Beſchwerden, welche geſchäftsordnungsmäßig von 
einem Kommiſfariate der Oberſchleſiſchen Eiſenbahndirektton 
reſſort ren, auch nicht vor die Konferenz ſollen gebracht werden kön⸗ 
nen, die ſich nur mit folder Angelegenheiten beihäfiigt, deren Erle⸗ 
digung Sache des Direltoriums iſt. Die Konferenz fol zwei Mal im 
Jahre ordentliche Sitzungen halten, deren Termin jedeemal in der 
letztvo hergegangenen Sitzung defiaitiv feſtgeſtelll wird Wenn kein 
hin längliches Material zur Verhändlung vorliegt, fo kann die ordent 
liche Sitzung ausfallen. Außerordentliche Sitzungen können von der 
Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn noch freiem Ermeſſen, auf 
Antrag der Eiſenbahn Intereſſenten aber nur kaun einberufen wer⸗ 
den, wenn mindeſtens fünf Mitglieder darauf antragen. Die Einbe⸗ 
rufung erfolgt dann durch die k. Direktion innerhalb vier Wochen, 
vom Eingange des Antrags an gerechnet Anträge für eine ordent⸗ 
liche oder auß rordentliche Sitzung der Konferenz müſſen mindeſtens 
14 Tage vor deren Zuſammentriti der Direktion eingereicht werden 
und bedürfen, um auf bie Tageb ordnung zu kommen, ber Unterſtützung 
durch noch zwei Mitglieder neben dem Antragfteller. Die k. Direktion 
iſt in der Stellung von Anträsen reſp. in der Bezeichung von Ver⸗ 
handlungsgegenſtänden nicht beſchränkt. Die nähfte (erſte ordentliche) 
ans der Konferenz fol am 14. Februar n. J, Vormittags 11 Uhr, 

atlfinden. 

Nachdem dieſe Absprachen getroffen waren, konnten die Verhand⸗ 
lungen, welche mehr nur den Charakter einer Vorbeſprechung 
geh⸗bt hatten, geſchloſſen werden. Im Kreiſe der Delegirten, die 
theilweiſe eine weite und beſchwerliche Reife hatlen antreten müſſen, 
um nach einer kaum anderthalbſtündigen Geſckäftsordnungsdebatte 
wieder entlaſſen zu werten, herrichte eine gewiſſe Verſlimmung darüßer, 
daß ſeitens der könislichen Direktion nicht Vorbereitung getroffen 
worden war, um nach Feſtellung der Geſchäftsordnung auch noch die 
eine oder andere nicht rein formale Frage zu verhandeln. Man wollte 
den Eindruck empfanzen haben, als liege der könig!. Direktion an der 
ganzen von Bertin her angeordneten Einrichtung nicht eben viel und 
als werde daher der Erfolg von dieſen durch die Oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahn einberufenen Konferenzen kein g änzender fein. Indeſſen dürfte 
ſich dieſe Befürchtung wohl als unbegründet erweiſen. Nachtem mehr 
ſolche Zuſammenkünf'e dahier werden ſtattgefunden baben, wird die 
köngliche Direktion gewiß ſelbſt finden, daß der Nutzen derſelben 
durchaus nicht zu unterſchätzen iſt. Ja Elſaß⸗ Lo bringen und bei der 
kögiglichen Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn in Berlin 
hat ſich dieſe Einrichtung bewährt, welche auf der Idee beruht, daß 
die Eiſenbahnverwaltun en und die Vertreter des Eſſenbahn zublikums 
im mündlichen Meinungsaustauſch weiter kommen, als mit einer 
büreaukratiſchen Auswechſeſung von Beſchwerden, Repliken und Du⸗ 
piifen. So wird es auch bier ergeben: die praktiſche Erfahrung wird 
auf der einen Seite den Widerwillen befeitigen, mit dem man vielleicht 
zur Zeit an die neue Inſtitution berangebt. auf der anderen Seile 
aber auch bewirken, daß man ſich ein gewiſſes Maßbalten in den zu 
ſtellenden Forderungen und einen gewiſſen guten Ton bei den anzu⸗ 
ſtrengenden Beſchwerden zur N Pflicht macht. 

* Thorn, 5. November. Seit heute Morgen ftarker Eis gang, 
ſo daß die Weichſel⸗Schifffahrt für dieſes Jahr als beendet 
angeſehen werden darf wenn nicht bald wieder gelinderes 99 3 ein⸗ 
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treten ſollte. 


Brand der Zuckerfabrik von Voß in Itzehoe. Durch 
eine am 3. d. M. ausgebrochene Feuershrunſt, deren wir bereits Er⸗ 
wähnung gethan, iſt eins der on indufiriellen Unternehmungen 
Holſteins, die große Zuckerfabrik von de Voß in Itzehoe total vernich⸗ 
tet worden. Die Fabrik beſchäftigte ca. 600 Arbeiter und importirte 
ſehr bedeutend nach dem Inlande. Ueber die Verſicherungs⸗ 
ſummen giebt das „Hamburger Fremdenblatt“ folgende Daten: 
Die ganze Verſicherungsſümme beträgt ca. 5 Mil Mark, wovon 1 
Million Herr de Voß Selbſt e e beträgt. An dem Ber⸗ 
ſicherungsſchaden partir piren, ſoweit bis jest bekannt, und zwar auf 
Ben ände in der Fabrik, die Gladbacher mit 225000 M., diverſe fran⸗ 
zöſiſche Compagnien 240.000 M, Läbecker 200,000 M., Helvel ia 
181.575 M., Baſeler 165000 M. Union 125.000 M, Nord Britiſh 
129 000 M., Leipziger 120 000 M, Berlin⸗Köln 120 000 M., Schle⸗ 
ſiſche 100000 M., Liverpool und London Globe 75000 M, Weſt⸗ 
teutſche 90,000 M, direkt in London ve-fiert 100.009 M., Northern 
60.000 M., Home 65,000 M., F. A von 1843 45.000 M., Transat⸗ 
lantiſche 40 000 M., Britannia 37500 M., Adler 36 000 M. Chri- 
ſttaunia 33,750 M. Oldenburger 30,000 M., Internationale 30,000 
M., Azienda 30.000 ER, Scotliſh Commercial 35,000 M., Securitas 
22,500 M., London und Southwark 21,000 M., Nye Danske 20,000 
M,, Globe in Paris 20 000 M., Maſchinen ſind bei folgenden Ge⸗ 
ſellſchaften verſichert: Gladbacher 225.000 M., Berlin. Köln 180 000 
M., Oldenburger 150,000 M., Baſeler 135.000 M., Union 112,000 
M., Liverpool und London Globe 90 000 M., deutſcher Phönſx 300,000 
M., Wefldeutſche V. A.⸗G.- B. 90,000 M. Das Fabrikgebäude ſelbſt 
iſt bei der Landesbrandkaſſe verſichert. Ferner find noch mehrere 
zum Etabliſſement gehörige Speicher mit beträdtiihen Vorräthen ab⸗ 
gebranat reſp. beſchädigt, worüber Genques noch unbekannt. 2 
* Antwerpen, 5. November. In der heutigen Wollauktion 
waren 2029 B. angeboten, von denen 1829 B. verkauft wurden. Das 
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Eykelskamp ſuchte fein Heil in der Fucht, hier Frau und Kinder (die 


allein geſpielt bat. Der Betrüger ift ſofort verhaftet (Se 


Hack 
n 


das ſeine Gründung einem feit längerer Zeit verftorbenen wohlhaben: 


nr N 


ſchäft war etwas belezter, 
Be Montevide Wollen waren 20—25 Zentimes 
af. 


** gütticher Looſe. Ziehung am 2. November. Auszahlung ab 
1. April 1876 

Nr. 32 316 a 25,000 Fr. 

Nr. 66 854 70,986 109,491 a 1000 Fr. 

Nr. 34,762 51,115 61 114 66,137 a 500 Fr. 

Nr. 2218 11,006 31,273 33,828 49,230 57,613 60,287 89,269 101 861 
106.197 a 200 Fr. 

L. 


Buenos Ayres Wollen etwas beſſer 175 
18 im 


niedriger a 


November, zahlbar 1. februar 1876. 
a2 0 


10589 62 Fr. Nr. 7114 1 31 639 60 927. 
& 5 Mr. 28 1 81 41.131 49,141 53 277 56.215 56.761 
5377 68726 110571. a 230 Fe. Nr. 3193 12,081 24891 29.577 
33,455 43,192 55.418 56 613 


— 
vermiſchtes. f 


er n, 6 November. [Unterſchlagung.] Der Vertreter 
eines 8 burtfcheiver Hauſes in Wollenwaaren am hieſigen 
Platze, Namens Eykelskamp, der auch eines der erften Häuſer 
don Berviers in Garnen hier vertritt und bedeutende Umlätze hier 
machte, iſt der „Not.⸗Ztz.“ zufolge flüchtig geworden. Eykelskamp hat 
feine Häufer feit Jahren hintergangen, er bat für verkaufte Waaren⸗ 
poſten ſich die Gelder behalten und den Häuſern „Kellerwechſel', alſo 
werthloſe Papiere dafür eingeſandt, welche e eee er durch 
jahreſange prompte Einlöfung derſelben zu verde den wußte. Endlich 
aber brach, wie dies ja kommen mußte, das Gebäude zuſammen und 


Frau iſt kaum dem Wochenbett eniſtiegen) in Noth und Sorgen zus 


rücklaſſend. ſchl hat ſich ein Comptoirdi 
* Eine erhebliche Unterſchlagung ha ein Comptoirdic⸗ 

. NN er Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Berlin zu 

Er der „Schleſiſchen bn. Des Betreff de iſt überführt und geſtän⸗ 


lde laſſen. q 
2 daß . Jahre 1868 fortdauernd bei der Poſt auf Rech⸗ 


eſellſ icfmarken entnommen, und demnächſt in ſei⸗ 
nem get 3 Daß er ſich auf dieſe Weiſe allmählich 
erhebliche Beträge zu verſchaffen wußte, geht aus der Thatſache her 1 
daß bei einer durch die dortige Polizeibebörde vorgenommenen Haus 
luchung in der Wohnung des Schuldigen mehrere von der ſtädliſchen 
Sparke ſſe auf den Namen des Komptoirdieners aus zeſtellte 5 
bücher über 1500 Mk, ein Hypotbekeninſtrument über 3000 Ml., nn 
Dyittunzebicyer über 280 und 450 Me., (welche en er 5 
Spareinſagen deim breslauer Vorſchuß⸗Verein . Tblr. b res 
ortemonnaie, entka'tend 100 Mk., außerdem = di e 
ald und ein Slünelinftrumest, im “Werth von 540% DIE, baraeln ſich 
wurden. Ueber den rechtmäßigen Ecwerb jener — den 
er Diener nicht auzweiſen. In einem Lokale der Sn ——— 8 
erſicherungs Geſellſcaft wurden 3 ihm gebörige 225 b R tt baten 
funden, in denen 4 Viertelloofe zur 4. Klaſſe der 172 Hier 
152. königl. preußiſchen KlaſſenLotkerie lagen, die der orden 


chl. Ztg.) 


* Dem k. Balletdirektor Paul Taglioni wurde wäßrend der 
Feſtvorſtelung am Abend feines Jubiläums die Ebre zu ier 
ener Familte in die kalſerliche Loge befohlen zu we den. Der Kai = 
der zum erſten Male nach der Reife nach Mailand wieder in der 
Oper erſchienen war, ſtattete dem Jubilar fetne Glückwünſche ab und 
Außerte ſich etwa dahin, daß der Künſt er, deſſen Leiſtungen feine Zu 
edenh en ſteis gefunden, die Huldigungen wohl verdiene, die ihm an 


einem Ehrentage dargebracht feien; er freue ſich, daß Taglioni von 
den fünſzig Jahren feines künſtleriſchen Schaffens ſechsuns vierzig in 


rin verlebt und wünſche, daß der Jubilar noch lange der Bühne 
und feiner Familie erhalten bleide. Auch mit der Gattin des Jubilars 
und deſſen beiden Töchtern, der Fürſtin Windiſchgrätz und Fräulein 


Au zuſte Taglioni, unterhielt ſich der Kaiſer in huldvollſter Weiſe und 


ent ieß alsdann unter gnädigen Ausprüden die beglückte Familie. 


I Breslau, 7. November. [Prinz Albrecht. Froſt⸗ 
ſchäden. Aus Oberſchleflen. Myſteriöſe Todes fälle. 
Hospital für Maurergeſellen. Erſegter Wolf]. Die 
vor einigen Tagen bier verbreitete Nachricht daß der Prinz Albrecht 

a8 Kommando des ſechsten Armercorpd übernehmen werde, iſt hier 
lehr freudig beg üßt worden. Breslau hat, ſtets den Wunſch gehegt, 
ein Mitglied unſeres Königshauſes dauernd in feinen Mauern zu beherher⸗ 
ben, da es ſich ſebr wohl noch der angenehmen Zeit erinnert, in welcher der 
Kronprinz als Kommandeur des 11. Regiments mehrere Monate bier lebte. 
Der zeitige Froſt hat in der Provinz vielfachen Schaden an Rüben und 
Kartoffeln verurfacht, faſt überall iſt ein Theil der Hackfrüchte noh in 
er Erde und wenn auch, wie dies heut den Anſchein hat, nochmals 
lindes Welter eintreten ſollte, ſo ſind doch bei 3 bis 4 Grad Kälte 
Gon eine Menge Knollen ewächſe erfcoren, die ſich außer zur raſchen 
Biekfätterung nicht weiter verwenden laſſen. — Der Ausfall der 
ruch ternte iſt ührizens ein fo reichlicher geweſen, wie feit Jahren 
icht und es find uns Gü er in der Nähe Breslau's bekannt, welche 
pro Morten 250 bis 280 Zentner geerntet baden. — Aus Oberſchle 
ſien wird noch immer ſehr über die Unficherbeit des Eigentbums ge 
tagt; in den jüngſten Tagen wurden wieder Einbrüche aus Gleiwitz. 
Leoßſchütz und Umgegend gemeldet. Die Regierung hat dem allgemeinen 

af nach Militär für Beuthen endlich Folge gegeben und ein etache⸗ 
ment von 1 Offizier, 4 Unteroffizieren und 35 Mann an den gefährderen 

„ geſendet. Hierdurch dürſte nun wohl das do tige Kreisgerichts⸗ 
Gefängniß von einem Ucberſall der Ellas'ſchen und Pyſtulka'ſchen 
Bande geſichert fein. — In bieftaer Gegend find aus der abgelaufenen 
Woche einige myſtertöſe Todesfälle zu melden und zwar if in dem 
einen Falle ein bekannter Gaftwirth eine Halbe Meile von bier todt 
neben ſeinem Wagen und in dem anderen Falle ein hieſiger prakliſcher 
Arzt ebenfalls entieclt in einem nahe an Breslau gelegenen Walde 
Anfiefanden worden. In beiden Fällen ſcheint Selbſtmord aus⸗ 
Leſchloſſen. — Binnen Kurzem werden wir in unſerer Stadt ein 
Hospital für erwerbsunfätize alte Maurergefellen entſlehen ſehen, 


Wiitwe zu verdanken hat. 


den Maurermei p. 
termeifter, reſp. deſſen Maurergeſellen Aufnahme 


In Ddemfeiben follen 32 invalide 
eden und erhält jeder eine kleine aber bequeme obnung mit tem 
nöthigen Zubehör und einem Göͤrſchen, in welchen Räumlichkeiten der 
zedeikbanſäbige Handworker feine letzten Lebenstage mietbelos verbringen 
kann. — Eine feltene Jandbeute wurde am 1 d. M. in den herzoglich 
Aguſtenburgiſchen Forſten bei Primkenau erlegt, indem auf einer 
Treibjzad durch einen der dortigen Förſter ein Wolf erlegt wurde, 
welcher ſchon ſeit längerer Zeit die Gegend unſicher gemacht und wie⸗ 
stboit in den Dörfern Hunde an den Ketten zerriſſen hatte. Von der 

eaterung war auf die Erlegung des Raubthieres ein namhafter 


Vreis ausgeſetzt. 
P se 7 


Angekommene Fremde 
8. November. 


BUCKOWs HOTEL DE ROME , | 
b Maſſenbach nebft Gemahlin aus Pinne, Direltor Molinek aus 
Schoß Reifen, Gebr. Glodeckt aus Ruſſ.⸗Polen, Mittelſtaedt aus 
Bitte, Dierig aus Langenbtelau, Frhr. v. Maſſenbach aus Bialykoſz, 
e Kaufl. Bonneval a. Plauen, Mättig aus Erfurt, Wittenmayer a. 


Die Ritlergutsheſitzer Frhr. 


v. Romocki und v. Sokolowski aus B 


v. eesti aus Gladkowo, 
au 
v. Taczanoweki aus Pierufſyce, Schauipielerin Fr deriel Jakowicka a. 
Italien. s 0rd a 88 deln 2 5 


Auer bach aus Thorn, 
Sieburtz aus Wreſchen, Schwentfohn aus Breslau, 
meſſen Lewin aus 


Kasprzyk 


angeblichen Rüſtungen einfach auf die nach den chen beendeten L 

1 8 a 5 
übungen organiſationsgemäß ftattfintenden Standeswedfel der Urlaus 
ber und Rekruten und auf gleichzeitig durchzuführende Dislokations⸗ 
wechſel reduziren. — Der hieſige türliſche Botſchafter, 
hat heute hier angezeigt, 
kiſchen Miniſter des Auswärtigen von dem hieſigen Poſten abbe⸗ 
rufen ſei. 


heute ein im Bau begriffener Offizierpavillon zuſammengeſtürzt; von 
den bei dem Bau beſchäftigten Arbeitern find 6 todt und mehrere an⸗ 
dere ſchwer verletzt. 


über das Befinden der Königin haben ſich die Fieberanfälle nur in ge⸗ 
ringerem Grade wiederholt, 


nommmen. Die letzte Nacht verlief etwas günſtiger, ſo daß die Ge⸗ 
fahr ein wenig gemindert erſcheint. 


an, ſieben den Fraktionen der Rechten. 


zum Präſidenten aus. 


* 2 A 
‘ 


ruffiſchen „Reyierungsanzeiger” veröffentlichte Erklärung über die Er⸗ 


lau, Hartmann aus Liegnitz, 25808 a. Halle a. S., Siefert aus eigniffe auf der Balk 
Dresden, Huebner a. Gneſen, Rocholl aus Minden, Fischer d. Bres 8 r Balkonhalbinſel Anlaß gegeben hat und heſprec en 
lau abt 8 Oftrowo, Fort: Direktor Wündrack 1 Reifen, Fa“ dieſelben in günftiger, beifälliger Weile. — Die Beunruhigung, die 


durch die Zahlungeeinflelung der Moskauer Kommerz Leibbank an⸗ 
fänglich hervorgerufen war, iſt mehr und mebr im Schwinden. Wie 
— u. wü nateomalen Telezraphen⸗ Agentur“ aus Moekau gemeldet 

„wäre 


N 
britbeſt er Sponnagel a. Liegnitz. 
0 80 0 PENBERS S HOTEL 


ein, Schimmel aus feld, Chotzen aus Ziegenbals, H ebrand ſogar Hoff aung, daß die Gläubiger der Bank volle Be⸗ 
aus Emmrich, Kauth aus Meſer tz, kal. Bauführer Rölſſcher aus | friedigung finden könnten. — General von Kaufmann wird in nächſter 
wind, Baumeister Haetze aus Bojano wo, Ritlergutedeſitzer Haaſe | Zeit aus Taſchkend hier eintreffen. 


Konſtantinopel, 7 November. Der ſeitheri ifche! 

Kong el, 7. 5 ge türlifhe’Botfchaf- 
ter in Wien, Raſchid Paſcha, iſt zum Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten ernannt worden. 


Wreſchen 

az HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG 
Die Kaufleute Engel aus Breslau, Lorenz aus Jarolſchin, Nowicki 
aus Glatz. Alkiewicz aus Miloslam, Brauereibeſitzer Geülnberz aus 
Grätz, die Landwirthe Ling aus Junikowo, Goehde aus Niepruſzewo, 
Lehrer Lehmann aus Schwerin a. W. 

TILSNER’B HOTEL GARN:. Kaufmann Karl Janſon aus 
Berlin, Cohn, Trautwein und Stud. Sikorski aus Breslau, Gutsbef. 
Biotroweli aus Thorn. N 

GRAND HOTEL DE FRANOE. Die Rittergutsheſitzer v. Glinski, 
olen, v. Blociſzenski aus 
Braeclam, v. Kuener u. Frau aus Pijanowie, Gräfin Buinska aus 
Bierdrowo, v. Dziemboweki aus Rof kowo, v. Morawo ke a. Jurkowo 

v. Da ski aus Mamlier, v. Jachynskl 
Gogolewo, v. Nac ynski aus Pfarskie, 


Berlin, 8. Novbr. Der Kaiſer e d 
Reichstage präſioium in längerer Audlen F 

Madrid, 7. Nov. Die heutige Verſammlun i 
| e f 9 der konftitutionellen 
Sagaſtiſten war ſehr zahlreich befucht. Sagaſta ſprach 10 für König 
Alphons und im Ge ſte der Septemberrevolution, ſowie für die ver⸗ 
beſſerte Konſtitutton von 1869 aus. Die Verſammlung beſchloß, an 
den Wablen nicht tbeil wenn diele nicht frei find. 

Serantwortitcher Kesutteur. Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt bie Redaktion feine Berontwortung 


Piaski, v. Otoch aus 


KEILER Die Kaufl Bauchwitz aus Landsberg a. W., 


Kaul aus Südamerika, Guttmann aus Berlin, 


Jgcob aus Tre 
erkow, Röhmann aus Zirke. 
L DE L’EUROPR. Die Kaufl. Frank a. Leipug, 


Bekanntmahung. 
Die für die Antheilseigner der Reiche bank beſtimmt — 
machungen werden außer in dem Deutſchen Reichbanzeiger 202 ln 


STERN’S HOT ſo genden Blättern: 


Bernau aus Barmen, Wallwitz a Dresden, Rittergutsbeſitzer. v. Bu: ür Brom: n zeſerzeite 
dußßewskt aus Ofirowieczli, Rentier Heinike u. F au aud Ratibor, . De 1 sr Se gerung 
aus Gagen; bibi aus San Francisco, Wirthſchaftsbeamter Rau „Cöln „Fölnſichen Zeitung, 
L D . „Dortmund Be tfälif 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Bo kowski aus Buf und 5 Frankfurt a, M es Fran unter gung und Handels⸗ 


aus Stettin, Bropft Schnischerg aus Storchreſt. Ritter blatt 


autsbefiger Lubominski aus Niewkowo. Geometer Borkowska aus : 
? | 8 ) * Ambu 5 k x 4 
Buk. Gutsbeſitzer Nacieſeweki aus Gwozyanti. 4 8 s > E 
—— — — Kö igederg . = nel Seitung, 
— 5 „Leipzig „dem Leipziger Tageblatt, 
Telegraphiſche Machrichten. , Magdeburg f gen ae 1 — 
ö Wien, 6. November. Die „Politiſche Korrespondenz“ enthält 2 Münden“ . den een Mace 7 
einen petersburger Brief, welcher den Zeitungs zerüchten Üder angeb- Poſen s der erg: Zeitung, 
liche Rülungen Rußlands entgegentritt und bervorkebt, daß ſich dieſe s Stettin „ „ „ a in. 
5 „Straßburg i. Ell. Straßburger Zeitung, 


„ Stuttgart dem Schwäbiſchen Mel kur 
veröffentlicht werden. Dies wird gemäß 8 30 des Statuts der Reichs⸗ 
bank pierdurch bekannt gemacht. 

Varzin, den 3. November 1875. 

Der Reichskanzler. 
Fürſt von Bismarck. 


TT TTT 


Weihnachts- Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 
beginnt den 15. November. 


Neueſtraße 2. Hasse, Wache & Co. 


Raſchid Paſcha, 
daß er in Folge ſeiner Ernennung zum tür⸗ 


Antwerpen, 5. November. In dem Fort Wommelghem iſt 


Haag, 6. November. Nach einem Bulletin des „Staats Courant“ 


dagegen haben die Bruſtſchmerzen zuge⸗ 


Verſailles, 6. November. In der heutigen Sitzung der Natio- 
nalverſammlung haben ſich die Bureaux konſtituirt. Acht von den 
Vorſitzenden derſelben gehören dem linken Zentrum und der Linken 
Der Herpa) von Audiffret⸗ 
Pa“ quier ſprach der Verſammlung feinen Dank für ſeine Wiederwahl 
In weiteren Verlaufe ſeiner Rede wies der 


Jelegraphiſche Mörſenberichte. 
Sreslau, 6. November, Nach mittags (Oetretbemarkt. Spiritus 


Herzog auf die Me der mg Debatten hin, indem 8 100 Liter 100 Abril November» Dezember 45 50, pr. Dezbr. - 
er hervorhob, daß die Versammlung jett im Begriff ſtehe, di iti⸗ nnar — — er April⸗Mai 49,00 Weizen vr November⸗ Dezbr. 
6 ſtche, die politi 191 50 Rog en d November Dezember 156. 00 pr . 


Ihe Organiſalion des Landes zu vervollſtändigen und das Werk, wel⸗ Januar 156, 00, pr. April Mat 159 50 Nübd Nodember⸗Dezemder 
» 


ches man ihrem Batsiotiemud anvertraut habe, zu vollenden. Sählick- | & 00% pr. Dryember- Januar 67, 00, pr. April⸗Mai 69, 00 

lich bat der Herzog die Verſammlung, ihm ihr Vertrauen zu erhalten. | 24. Wetter: Schön. een 3 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung m. der Juſtizminiſter Dufaure eee e * 
1 tirten Franc lieu. 5 3 len ruh. ieſi zer loco P 5 emder (o N pr. Novem 

auf eine Anfcage des Depu saß die Regie ung am 29. 55 sr Mean 21 75 Tone, matter, _ biefiger lots 16, 28 


Anfange der nächſten Woche einen Preßgeſetzentwurf eindringen Werbe, 
bei welchem die Frage der Aufhebung des Belagerungszuſtandes in 
Berückſichtigung gezogen iſt. Die Verſammlung genehmigte darauf den 
Geſetzentwurf betreffend di: Militärpflicht in Algerien. 

Madrid, 5 November. Eine große Anzahl von Carliſten in 
Catalomen bat um Amneſtirung nachgeſucht; von den in Cat inte 
ſtehenden Truppen ſind zwei Brigaden zur Nordarmee abgeſchickt 


pr. November 14, 30, pr März (1876) 15, 75. Hafer feſt, loco 
18 50 pr. No demder 18, 95 Feb z matter, oke 35, 00, pr. Ottoder 
—, D. pr. Mai 36, 30. — Wetter: Regneriſch. 

Bremen 6 November. Petroleus Schlußberichh. Steuvord 
loco 11.45, pr. Dezember 11, 45, dr. Januar 11, 65, 
pr. Februar 11, 85. F 

amburg, 6. November, Nachmittags. Getreidemarkt. Wehen 
(eko flau, am Termine matt. Roggen Lote ſtill, auf Termine malt. 
Weiee vr. Novbr. 198 Br., 197 Gb., pr. Dezemb.- 93 


worden. 
Kilo 200 Br. 199 Gd. Rog pr. November 150 Br., 149 Gd, pr 
London, 5. November. en ee Vertretern von Obliga⸗ Dezember Januar pr. 1000 Kit. 15¹ Br. 150 Gb. — Hafer feſt. 
tions⸗Inhabern der 1 — ur 3 2 ee und 1871 be⸗ — an = = 9 * ü — 5 5 fen, „eco er 45 ende . 68%, pr. 
* iſt heute von aatsſekreta al vr 2 Bf> 70. pirttus matt, pr. Novbr. 37, pr. Pi 
ſtehende Deputation ift retär des Aeußern, Apel Mei Juni Juli pr. 100 Liter 1 


Earl of Derby, empfangen worden. Lord Derby gab derſelben zur 
Antwort, es ſei eine ſeit mehreren Jahren feſtſtehende Gewohnheit 
der Regierung, jede Einmiſchung in Dinge, bei denen es ſich um aus⸗ 
wärtige Anleihen handele, abzulehnen. Jede derartige Einmiſchung 
würde deshalb lediglich einen nicht amtlichen Charakter tragen können. 

London, 6. November. Der Regierung ift ein Telegramm zu⸗ 


Kaffee ruh., Umſat 1500 Sack Petroleum fill, Stans 
bard mitte isfo 11, 80 Br, 11, 60 Gd., or. November- Dezember 
11, 85 Gd. pr. Januar. März 32, 00 Gd —:Wetter: Regner. 
„Antwerpen, 6 November, Ma zmittags, 4 Uhr 30 Minuten. 
Wetretdemarkt. (Schlußbericht? Weizen matt, däniſcher 
28 Rogner behauptet, Petersburg 18%. Hafer feft. Gerſte ruhig. 
Beureleum⸗ Markt Schluß bericht“ Raffintries Type » 


gegangen, welches genauere Nachrichten über die Ermordung des bri⸗ oke 28 u Br., pr. November 28% bez., pr. November — 
tiſchen diplomatiſchen Azenten ei nt Hiernach wäre derſelbe Babe 28 Br gpahig ere der n Dr. Ye SNNUSEREEEDEE 
in Paſſir Sala zwiſchen Rhota und Durian, am Peraffluſſe, wäh⸗ { Amsterdam, 6 Novbr. 5 F demarkt (Schluß⸗ 
rend des Badens meuchlings ermordet warden. Ebenſo fit auch ſein bericht) Welzen pr. Nobeubet 283, br. Are 36. Roggen pr. 
Dolmetſcher Brint getödtet und find 4 Perſonen von feirer Beglei- | März 19. 


tung verwundet worden. Eine Abtheilung Truppen und Poliziſten 88 5 5 November Rabeiſen Mien numbers Warrants 


J a 61 Sb. 6 
ind von Singapore nach Perak zur Veſtrafung der Thäter abgeſen⸗ 5 1 
1 Der Gouverneur von Malakka hat ſich zur Unterſuchung des tan. fas 8 e . 
Mordes nach dem Perakfluſſe begeben. — Wie aus Shanghai gemeldet Liverpool, 6. Nopbr., Nachmittags. Baumwolle Schluß 
wird, hatte der brüüſche Geſandte Wade am 5. d. die Stadt noch nicht Perch: Umag 6000 S "Davon für Spemlatlon und Export 1 
Ballen. Ruhig, Ankünfte ruhiger. 


e n. 
v . abon, 6. Nov. Nach bier vorliegenden amtlichen Meldungen 


erichung des portugieſiſchen Gebietes am Kongoflaſſe durch 
5 ah Ks englifhe Konſul in Loanda, bevor die englische 
Expedition gegen die Piraten an der Kongoküſte fi in Bewegung 
febte, die Erlaubniß des portugieſiſchen Gouverneurs dazu ausdrücklich 
nachaeſucht und das engliſche Geſchwader hat, nach Ausführung der 
n aufgetragenen Mifften, Kongo verlaſſen, ohne durch irgend eine 
ihm he die Abſicht darzuthun, das den Rechten der portugieſiſchen 
Han ng auf die Beſitzungen am Kongofluſſe zu naze getreten werde 
Regierung 7. November. Die meiſten ruſſiſchen Blätter repro⸗ 


r 
e de Je ver auswärtigen Preſſe, zu denen die im 
8 + 


Midpling Orleans 7%, middling amertkan. 6%, fatr Dion 
4%, mibpl, far Deller 4%, good mtddling Dhollerak 4, 1 
Dbolerab 4 fair Bengal 4%, 1 r Broad 5%, nes fair Dome 
4%, gr ea 2285 ae * 4%, fair Pernam 7%. 
as Smyrna 6%, fair 
: Upland nicht unter low middling Jannar, ieferung 6 d. 
ſchiſſang 99 d. unter good ordinary November⸗Dezemder⸗Ver⸗ 
ung 6 4. 

London, 5 Novbr., Nachmittags Getreid : lußbe⸗ 
i ee e e ac 

Hafer - 

Feiner Weizen behauptet, anderer vernachläſſigt. Angekommene 
Ladungen matt, ſchwimmende geſchäfteslos. ruhig, Früh⸗ 
jahrögetreide feſt. — Wetter: Na N N 


Produkten-Börfe, 


7 1 Novbr. Wind: Si woch. Barometer 27,8. Ther mo⸗ 
nee be, Bleu dae 5 


1,50 
b3., Frühſahr 157 158. 157,50 


Dez. do., Dez.⸗Jan 153,50 
187 —186 


bz, Mai Juni 156— 157 b — Gerne lolo per 1009 Kilogr. 
Rm nach Qual. gef. Hafer loko per 1000 Kilogr. 135 —184 Nm 


FF ̃u “l ]ꝗ Ü!!! oli pp 6. Nopbr., Nachmittagg. 1 N Nachmittags. 


Freiburger 76. 75 de. junge — 8 Ober chle. 140, 00 
7 or bo. do. Prioritäten 103, 90 Framoſen 483, 50. Lom⸗ 
Jarden 178,50. Silb te 65, 30 mumünier 7 55 2 8 8075 
Pibkontobank A = do. rg 60, 5 


dr. Oder⸗ 


Hres Gel —, — 
Jatego, Serge, für Jonds-Kurſe. 


Hurt a. Novdr. Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. 
S is matt und 1 belebt 
Schlußkurte.] vondoner une 203 20 1 405 Wechſel 80,65 Wie⸗ 
. e 176, 50 Framoſen“) 240% Lombar⸗ 
Din“ 88%. Galiner 16758 Eiifabethhahn 140%. Nordiweflbahr te 
Kesditaktien⸗ 162% Ruff. Bodenkr 85. Ruſſen 1873 Silb 
beute BER ig 1 1860er Looſe 109 1864er Loofe 
301, 80 amerikaner de 1885 99% Deutſch⸗öſterreich. 74 Berliner 
Hanfverein 72% Arenen Bankverein —. do.-Wechblerbauk 68%. 
Baukitien 805 00 Meininger Jank 79% ahniſche Fiſektenhank 
—. Darmſtädter Bank 10694 Heſſ. Ludwigsb. 5. Oberheſſen 72% 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 163%, Frauzoſen 241, 


Lom darden 89%, Reichsb es — 
ankfurt a. M. 6 Novbr. Abends [Affetten⸗Seletöt:) 
redbitaktien 164%, Franzoſen 241% Rombarden 90, Galizier 163 


©) per medio reſp. per ultimo. 


Berlin, 6 November. [Fonds⸗ und Altien-Börfe] 
Die Börſe eröffnete heute in wenig feſter Ha tung und ermattete in 
weiterem Verlaufe gänzlich; die Courſe erfuhren im Anſchluß an die 
niedrigeren fremden Nottrungen faſt auf dem gefammien ſpekalativen 
Gebiet weſentliche Herabſetzungen, ohne daß das Angebot gerade drin⸗ 
gend auftrat. Die im allgemeinen weichende Tendenz iſt vielmehr her⸗ 
vorragend auf die berrſchende Kaufluſt und die erwähnten Courſe der 
auswärtigen Börſenplätze zurückzuführen. 

Der Kapitals markt bewahrte für heimiſche Anlagen eine gute fe: 
ſtigkeit, während im übrigen Kaſſawerthe ſich nur ſchwach behaupten 
konnſen. Das Geſchäft und die Umtäge blieben von neringem Belang, 
nur vereinzelt hatten ſpekulative Hauptdedifen ſich größerer Regſamkeit 
u erfreuen. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert. Im 

n kehr ermäßigte ſich der Diskont bis auf 4% für feinſte 


5 71 00 bz B 


fand Actienböule . 8 8% % 


6 
Berlin, den 6. November 1875. 8. her, Pap. zent: 1 3720 63 8 


Dentſche Fonds. do. Jaberrente 4 44 50 05 
Senſsliolite Anl. 5 104 25 bz 5 7 En — 331. 2 
a 98. 25 bz d. Loose 1862 5 1110,75 10 

r d. Dr.- Sch. 156 1 3 
90 6 bz 
728555 2853,25 85 — — 258 800. 
F 20. Pfdbr III En 5 —,— 

„K. u 
Doerbeichbau -OBT 4101.0 7 69 ei —— zn 
ar er — 1018) 3 1 ‘ 7925 8 

r n 724 —.— 
B: e Ot 4 m x 5 A m Anleib: 8 102,50 & 
1 80 „ 

: 5 o. Etr.-Bder.· 7 

‚Ru ei Pe 58. Nice 14 40 8 
de. neu, [4410180 bz van: engl. A. a: De 8 

* — 81,00 B 25 ' 

85 1 4 9320 3 57 755 = 7005 102,50 bz 
2 J ds. 4.10060 9 r 
— 0 N 3 

8 . 3 83 70 8 N ‚Ani. 945 151 = 97 ® 
e 105000 Türk. Anleihe 186515 22.75 ig 

A tee . de. de 158800 

Schl. e . ty 

[are an | mans 35 

f Angariſche kooſe — 166 50 & 

\ u on. 41 > 80 5 9. Schaßſchein⸗ 6 92 60 63 

Su- u. Neun 96 . 0 

N 5 4 do. kleine 6 91,50 1 

dai 4 | 8540 63 Bank⸗ Bub Reobiträtiien un 
N 0 E 

S 35 95 G Bi Sprtenrede e 61,75 
. e e 

„f e. g- * * 2 

en 5 3 ins 5 55 u Berliner Ban — 87,00 
. e do. Bankverein 4 73,70 8 
Fd 19 11 5 102,50 bz Er rer N 45 00 0 
mn. Hyp. Pr. B. 5 103 75 @ andelsgeſ. ’ 
A b b ih 451100,0) 63 e, Bahn 41.10 63 
110 rückz hun: 5 10500 bz 8 Prod. u. Hdlsbk 10 83,75 bz 
9.0 825 b3 
237 5 ar 5 100,50 bz Bresl. Discontobk 4 —,— 
e, e 
entendr | — Braun „ f 
Seine Looſe — 9000 8 1 5 752 2 
Pfd. 3 5 100 5 tra . | 3 
v. 9418603 177,25 bi 0 | Zentralb. f. Baut 1955 6.60 b 8 
Bade er Looſe 3 136, 8 Coburg. Creditbank 4 6025 B 
Dad. St.- A. 9. 1865— 40 : Or . 4 5 = 5 
P. N v. 113, 3 er Kr 
Rt e 142, 00 bi B Zettelban? 4 91,70 G 
8diſche St.-An l. — ; Den: Ban 72.00 B 
ir. Pr.-Aule d 1 122,25 ofitenban — — 
Bern 20 Th 2 0) 5 [ Deutſche Untonshr.4 | 77,00 bz ®& 
Dei. St.- Pram. -N 8 Dise. Commandit 4 114,50 br B 
er er do. 3 114, & Geraer Bank 488 25 bz © 

e e bee te 

ö Er 3 A Hannoverſche Bau 1 | 92,00 bz G 
au. an fel 0 Be n 8 e A 11840 0 8 
Anl. 1881 |6 102,60 bz B Leipziger Are 70 bz 

De. do. + gel. 6 6 =, 55 50 a 1 a a 6 * 
55, do. 188 96. 90 bie agbdeb. Priva 
n Stadt -M. 7 12040 ‚10 bz “ . 1 45 90 a 8 

Int 80 b Aer Bande 
m x ee .... * ‚A 40 50 51 K 3 Wen 124.00 6 # 


nach Qual. gef., 155.— pvomm. u. meckl. 163—176, 
12 155 N iahm u u fü ng 170 370 46 Sabuabı. per dieſen Monat 
., Rod. Deild * 5 Frühjahr 171, N ER — Erbſen 


— 10008 25 Kochwaare 186 230 Mm. zus nr 
—185 Am nach Dual. — Raps ver 1000 Kilg 
sur per 1957 Rm. bz. — Leinöl loko per 100 lla Mi Faß 
m. — 8 per 105 1 loko ohne Faß 63,8 Rm. bz, mit 
daß et. diefen Monat 66.9- 66,6-67,9 bı., Rn Dabe do, Da 
an. 65,6— 67,8 bz. Sun Hebr. April Mai 69,5 bz 
5 9 dee raffin. (Standard white) per 100 Kilo — Faß loto 26 
bi, per dieſen Monat 25,4 bz, Nov. Dez. do., Derbr.⸗Jan. 25,8 B, 
Avril Mai —. — Spiritus rr EEE EEE 100 Liter a 100 pGt. (oto ohne Faß 


Retch6bant 15 151%, 1860er Looſe 109%, Darmſtädter Bank —. Schwan⸗ 


il 
= 
| 


Wien, 5. November. Vormittags 10 Uhr 20 Minuten. Kreditaktien 
193. 50, Franzoſen 275, 50, Galizſer 149, 25, Anglo⸗Auftr 94, 50, 
93, 00, Unionbank —, —, ae 102, % à 101 09. Sehr matt. 
Wien, 6. Novmber, Nach u. 12 Uhr 20 Min. Kreditaktien 192. 00, 
Franzosen 275, 00, Galtier 194, 25, Anglo⸗Auſftr 92 00, Untonbank 
„Lombarden 110, 50, Napoleons 9.14. Fortdauernd angeboten. 
Wien, „November, Nachm. 12 a. 45 Min. ge 191, 50, 
Franzoſen 275 00, Galiter 194 00, Analo-Auftr 91. 20, Unſonbank 
— , Lombarden 100, 50, Napoleons 9, 14%. Spekulationswerthe matt. 
Valuta ſteigend. 

Wien, 6 Novbr., Nachmittags 1 Uhr — Min. 5 
192, 30, eee 275 09, Gulizier 194, 00, Analo⸗Auſtr. 91 80, 
Unlondank —,—. Lombarden 100 75, Napoleons 9, 17%. Etwas een 
Wien, 6 November. Spekulationewerthe ſchloſſen matt. Renten 
und Bahnen ſchwächer. Valuta anfangs ſehr ſteif. 

0 80 IR. Baterreute 69. 65 Suderrente 73 1854 er 
toste 105 ankaktten 298,00. Nordbahn 1710 Keen 
191, 70 RR 275 5 Galnuier 14 25 Nordweſtbahn 139, 00. 
90. Lit. Br 47, 00. London 114 00 Paris 45, 25 Frankfurt 55 60 
Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe an 25 1880er Lorfe 111 20 
Lomb. Eisenbahn 100 70 1864er Zonfe 133, 80. Uniondani 69 A 
Anglo Auftr 91 30 Auſtro⸗türkiſche —, —. Napoleons 9 15% Du 
katen 5, 41. Suderkonp. 105, 40. Eaadetdbahn 162, 50 Ungariſche 
BURN 78. 10. Preuziſche 3 1, 694 

London 6 F e Nachmittags 
Konſolt 9% Italten. Sproz. 71. Lombarden 9. 


ente 


Die öſterreichiſchen Spekulations papiere ſetzten ausnahmslos mat 
ter ein, namentlich gaben Franzoſen nad Kreditaktien weſentlich nach 
bei verbältnißmäß ir lebhaftem Geſchäft, während Lombarden zwar 
gleichfalls matt, aber ruhiger waren. 

Die fremden Fonds und Renten verkehrten zu wenig veränderten 
Preiſen ruhig. Türken waren niedriger angeboten, 1860er Looſe und 
Italiener, we auch Raſſiſche Fonds weichend; Ruſſiſche Prämien 
Anleihen ſehr matt. 

Deutſ be und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand 

Bert en ſtanden bei recht feſter Ten. enz in recht ruhigem 
erkehr 

rioritäten waren wenig verändert und ruhig. 

n Eiſenbahnaktien, Bankaktien und Induftriepapieren blieb das 

Geſchäft ſtill; nur für Ultimowerthe find größere Um'äge zu verzeich⸗ 

nen; Rheinisch. Weſtfäliſchen m. feſt; zog: Kommandit An: 


Nordd. Sr. Er. A. B74 9550 bz 8 BER 441 —.— 
FERN che Bank 1 77,50 a — 1 4 | 92,50 8 
Produktenbk. 4 —, — 5 103 00 8 
Daher. Kreditbank 5 — — Aleberſchl. ak 31 75, © 
Po ener Prov.⸗Bt. 4 | 9130 G Starzüro-Poſ 4 92, & 
50. J rov. Wechl. Bk. 4 109 8 * En - 28,75 8 
Hr. Bod.-K.⸗ K. B. 4 8 b & Em. 4 98.75 G 
d. Bankantheile 4. 165 75 bz O4 reuß. sn. $ 102,00 & 
9. Etr.⸗Bd. 40 pr. 5 1 bz G Le bteO fel. 5 3 8 
o o ker Ban; 4 | 9500 B Rhein. Pr.⸗Oblig. 5 —.— 
sang e Bank 4 117 25 b 8 7 v. Staate gar. 87 © 
5hleſ. Bankverein 4 79.30 63 8 d III v. 1858 u. 804] 98 50 u & 
yäringer Sant 4 ı 7500 13 @ do. 1882, 64, 6 97,75 bz 
Zelmariſche Bank 4 4 67, bz ge 3 4110180 98 
Arz. Orp. Burficher. 4 126 8 m 4101 50 51 & 
Ins n. auländifehe ritüt Saen 1 9840 b. 2 
Sbligat lege . . Sa 98, f; 8 
ran 8 50 B II. Ser 4 100,50 ® 
3960 b. 5 III. Ser 4 93, 578 
ons ee 
ee Ri 28 10 be als. Carl-Ludw 
Len. eh 40 99,00 bz Se Tau. Oderber 5 66,10 53 8 
u. "8.3 v. St. 3. 85,25 5 B [ Obrau-Irledtan 5 | 62, 2 
do. Lit. g 3 325 % Angar Nerderb 0c @ 
» IV. Ser 11 9 25 6 do. Dfiba 5 | 56.50 bz 
ds. Ji 2 ii 95758 ener 125 17 
28. Ser 41 101,75 8 m5 71. 
52. Düſſeld.-Elb ee he. 11. Em 5 | 6635 bz G 
„ . Ser 4 —.— Währ.Grenpbabr |S 61.500 
de. Dortm. Goch] 83 5% 8 Det err.⸗Zranz. St 44314 25 b. 8 
92. U. Be: 4 93,50 8 Oeſtr. Rordisekb, 5 81, 1 
do. Abe! 101,75 bz 3 Bpn (eb) 27, 0 bz 
Zeriin⸗Anhal' 450 de komb. Bon; 
do. do. h 9),50b4 de 187:16 | — — 
». Lit B 1 950 8 ds. bo. de 1 766 100 50 
Berlin- Bözliz 5 101 75 bz 9. bo. de 187806 102 50 & 
enn 1 92 50 Tzarkor-Azom 5 | 97. 
II. E 52,50 & klez⸗Woroneſch 5 96,80 
Jarl. a N Er ozlow-⸗Woronzſchß5 38, dz B 
1.51 89,50 bz 1 5 9700 b 
8860 6 Kelten 140 0 Di 
5 0310». An 
au Bist ile i 5 Be Html 5 5 2 5 
55. IV. en tg 107 50 b 38 Aa-Iwausm D 
do. VI. Ser. 52 N 92,00 b 18 Varſchau 97 (0 5 
Br l. Schw. Hrb. 4 94. 65 klein⸗5 9725 9 
Noͤln⸗Krefeld 4 —.— anhang 5 98 50 8 
Köln- Vita, Im 44160 60 b; ne 5 98 50 8 
do. Ta. 5 103 25 b - Eiben g n. Sta 
do. 4 | 91,25 63 ig ritten 
do. u. 2 488 50 Aachen ⸗Maſtrich! 4 19 9 10 bz ®& 
* IV. G4 31,50 b @ Altona⸗Kieler 5 07,60 bz 
do. Vn 4 87 25 bi Amſterd.⸗Rotterd. 4 109,40 63 8 
e 5 89, be & . 76 75 bz 
aͤrkiſch Poſen: 5 103,00 Berlin-⸗Anhalt 4 1104,10 bz 
Nagdeb.⸗Halberß 1 95,50 8 Berlin⸗Görlig 4 33 25 bz 
do. do. 1885 4 92 50 bz G do. Stammpr. 5 6675 bz B 
do. do. 1873145 51/00 kz Galt. 745 (gar.) 3 57,00 @ 
ds. Wittenb. 3 70,10 © Breſt⸗ Ki 5 | 59, 
„= Dei. |4 | 9575 G Breslau Barsch e. 5 — — 
do. 2 fer 94 Berlin⸗Hamburg 4 170,90 bz 
do. e. I. u. II. 4 | 95,75 @& Berlin- 105.205 4 40 br ® 
do, eon. III. Seid 24 Berlin⸗Stettin 4 119,75 658 
elch. ii A 5 9',50 Böhm. Wefibaba 5 | 820) Br 
B 3 84 50 8 Breſt⸗Sraſews 5 31 C0 65 
55 5 9 40. 8 Are il.⸗Schw.⸗Frb. 4 | 76,75 bz 
deo. do. D. 4. 89,50 & Loöln⸗Minden 4 | 89,75 by 
de. de. E 3 8525 © de. Lit. B.5 | 9199 55 
do. do. F. hi 10,10 8 Freleld Kr. Kempen 5 060 
. du. 0. 400 80 © Waltz Garl-dubw. 5 | 8475 bi 
ba. H. 41 100, 59 bz B Hall ⸗Sorau- Muß. 4 | 82558 
Do . u. 1265 8 192,50 bz des. Btawmye. 5 18 00 b ®& 
Oruck und z Verlag von W. Decker u. Comp. —. —. —. ̃——— GE . ] «7,7, ee Röſtel) in Poſen. 


er Wan Prioritäten alte —. 
= d.r de 187. 
en 


465-46,3 Rm. dz., per dieſen Monat — Tune it S 45 per dieſ 

Monat 48 476 - 47.8 Rm. bi, rg“ * 48,3 48 

48, 1 b., April Mai —.— 5 1-5',3 55, eu 52- 5197 * 
ehl Weizenmehl der. 0 27,50 26,25 Rm., Nr. 0 u. 1 25 

Km. — Roggenmehl Nr Nr. 9 23.80 22 25 Rm., Nr On. 1 470 —19 

Rm. per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sad. Roggenmehl Ne. 0 u. 

per 100 Ktlogr. Brutto inkl. Sack rer —— Monat 20,5 21 Rm. 


Novbr.⸗Dez. do. Dezbr.⸗Jan 21.15 — 21,20 by, Jan. Pr 21,40 
Febr.⸗März 21.50 bl. Apri- Mat 21,70 dj. u. .-) 
— — 


Zproz. Lombarden- Priorität 


Ruſſen de 1871 96. ge" Ruff. 2 e 1672 
Suder 565 Fit Haleche de m 85 0 proz. d 
28. G proz. ereinigt. St. pr 5 108%. do. 5proz 3 
Des 8 Eilberzenie 65. — 


6 dro n 0 . Seti 32 * 6 pro ar un — —e— donds I. 
Emiſfon 0%. Spanier 17%. l 8 18 8 


Bert 6. Mobember, Nachmittags 12 A Minuten. pro: 
Rente 65, 50 nleihe d 1872 65, Italiener 72 35 Tran ofen 
8, 75, Rombarden 222, 50 Türken 24, 40, Spanier 17% Matt. 


10 md 6. Novbr., Nachm. 3 Uhr Börſe ſehr matt, zum Schlu 
etwa eſſer 

„e) Zproz. Rente 65, 50. Anleihe de 18 2 103. 7206 
Ital. proz. Yenie 72 40 Ital. Tabaksattten —, — 

Franzoſer 610 00 Lombard. Eisenbahn 

Aktien 223, 75. ombard. Prioritäten 231 00. Türken co 1885 21 40 
Türken de 1869 152 00 Zürtenlosfe 71 50 

Kredit mobilier 182, Spanier erter. 17,43, do. inter. 15%, , 

New-mork, 6 November, Abende 6 Uhr [Schuskurſe Höch 
N 95 en 15%, niedriaſte 14% Wechſel — 8 
80 O. Bolduns 15%. % Ban- 2 1885 116% 2 
we 970 Bonds do 1887 121 


Okt. — 
8155 Tabaksoblig. 


in Sold 4 


theile angeboten, nn Spielhagen 7 ðᷣͤ v . TTF PUUIœEUV6VlVUUUUUUUUU Soc Be matter, Loura“ 
bitte: Aktien ſchwächer. 
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